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Anmeldung

In dieser Mini-Fortbildung wollen wir uns mit Ihnen zu medienpädagogischen Best-
Practice Ansätzen austauschen und konzeptionelle Herausforderungen und mögliche
Lösungsansätze diskutieren. ​​​​​​​

Digitale Endgeräte wie Handys, Tablets & Co. sowie die Nutzung 
von Internet und Social Media spielen im Alltag vieler Kinder und Jugendlicher eine
immer wichtigere Rolle. Viele digitale Tools bergen jedoch im Kontext von häuslicher
Gewalt große Risiken. Stalking, Ortung und Überwachung durch Ex-Partner oder Väter
können die Anonymität und Sicherheit von Frauenhausbewohner*innen gefährden.

Mütter nutzen Tablets und digitale Endgeräte als Babysitter und erleben diese mitunter
als wichtige Entlastung in einer Zeit der Krise. Väter versuchen über Messenger-Dienste
Kontakt zu den Kindern zu halten und zum Teil Informationen über ihren Aufenthaltsort
zu erhalten. Dabei werden ohnehin bestehende Loyalitätskonflikte der Kinder verstärkt.
Andererseits kritisieren Frauenhauskinder häufig die eingeschränkten Regeln in Bezug
auf Medien- und Handynutzung im Frauenhaus.

Mit der Frage nach medienpädagogischen Konzepten ergeben sich also große
Spannungsfelder und Herausforderungen im Alltag der Frauen- und Kinderschutzhäuser:

Programm
Das Schutzkonzept gegen digitale Gewalt – welche Inhalte sind
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Frauenhaus
relevant? 
Nathalie Brunneke
Ref. „Digitale Gewalt“, Schwerpunkt Medienpädagogik, FHK e.V

Fachlicher Austausch zum Mediennutzungsverhalten von
Frauenhauskindern – Pädagogische Herausforderungen und
Leerstellen 
Moderation: Juliane Kremberg
Ref. „Kinder in Frauenhäusern“, FHK e.V.

Input von Klicksafe: Impulse für Materialien & Methoden zur
Sensibilisierung von Frauenhausbewohner*innen 
Rebecca Michl-Krauß
Klicksafe, EU-Initiative für mehr Sicherheit im Netz

Welche Gefahren für Kinder und Jugendliche birgt die digitale Welt?

Wie können Mitarbeiter*innen im Kinderbereich für Risiken sensibilisieren?

Wie können Mütter für eine altersgerechte Begleitung und Entwicklung der Medienkompetenz
ihrer Kinder sensibilisiert werden?

Wie können digitale Medien im Frauenhaus bewusst genutzt und damit auch als wichtige
Ressource der Kinder gesehen werden?

Was sind dabei die größten Herausforderungen in der Praxis und wie können wir diesen
begegnen?

Diesen und vielen weiteren Fragen wollen wir gemeinsam mit Ihnen nachgehen.

https://eveeno.com/medienpaedagogikmitfrauenhauskindern

